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Liebe Mitglieder, liebe Musiker*innen, 
liebe Freunde des MVL!

das Schlimmste ist überstanden. Ist es das? Wir wurden in den 
letzten beiden Jahren schon öfters brutal auf den Boden der 
Tatsachen zurückgeholt. Wir sollten also nicht den Tag vor dem 
Abend loben. Warten wir es einfach ab und machen das Beste 
daraus!

Aber haben Sie/habt Ihr es gemerkt? Man muss es nicht mal 
aussprechen und trotzdem weiß jeder was gemeint ist. Schon 
eine sehr einschneidende und bestimmende Erscheinung.

Abgesehen von der öff entlichen Musikprobe im letzten Jahr wa-
ren fast keine Aktivitäten möglich und wenn dann nur stark ein-
geschränkt. In diesen „ruhigen“ Zeiten stellt man fest, dass das 
Vereinsleben im Allgemeinen Risse bekommt. Vereine lösen sich 
auf, Mitglieder springen ab, neue Mitglieder und Nachwuchs bei 
den Aktiven sind schwer zu gewinnen, Aktive und ehrenamtlich 
Tätige setzen ihre Prioritäten immer häufi ger nicht beim Verein. 

Mein Appell an Sie und Euch alle: Lasst nicht zu, dass das Ver-
einsleben, als einer der wichtigsten gesellschaftlichen Eckpfei-
ler, weiter an Bedeutung verliert. Helft durch Eure Unterstützung 
und Eure Anwesenheit mit, unseren Musikverein auf Kurs zu hal-
ten. Unterstützt die Vorstandschaft und alle Beteiligten. Ich bin 
sicher es lohnt sich!

Nachdem aktuell wieder ein wenig Normalität einzukehren 
scheint möchte ich Ihnen/Euch unsere kommenden Veranstal-
tungen und Auftritte ans Herz legen.

Am Donnerstag 26. Mai fi ndet unser traditionelles Bussackerfest 
am Vatertag statt.
Am Samstag 25. Juni veranstalten wir das Abschiedskonzert für 
unseren musikalischen Leiter Jürgen Ramin im Kurhaus.
Am Sonntag 03. Juli treten wir beim Ettlinger Musikfestival auf.
Am Samstag 16. Juli veranstalten wir unsere traditionelle öff ent-
liche Musikprobe.
Am Sonntag 31. Juli spielen wir beim Klosterhoff est in Schwar-
zach.
Am Freitag 05. August sind wir beim Heckenfest des Musikver-
eins Sinzheim zu hören.

Zu einzelnen Veranstaltungen gibt es detailliertere Berichte in 
diesem Rundschreiben.
Es scheint also wirklich wieder richtig loszugehen. Hoff en wir, 
dass es so bleibt!

Jetzt wünsche ich Ihnen im Namen des gesamten MVL eine gute 
Zeit, hoff e, dass Sie/Ihr gesund bleiben/bleibt und, dass wir uns 
bald bei einer unserer Veranstaltungen wiedersehen.

Herzlichst
Ihr
Christian Riese
1. Vorsitzender

Do, 26.05.22 11:30 Uhr Vatertagsfest, Bussacker

Sa, 25.06.22 19:30 Uhr Abschiedskonzert Jürgen Ramin, Kurhaus Baden-Baden

So, 03.07.22 Ettlinger Musikfestival, Ettlingen

Sa, 16.07.22 18:30 öff entliche Musikprobe, Brahmsplatz

So, 31.07.22 19:00 Klosterhoff est, Schwarzach

Fr, 05.08.22 Heckenfest MV Sinzheim, Sinzheim

Unsere nächsten Termine (ohne Gewähr)

Unser digitaler Rundbrief per E-Mail.

Möchten Sie etwas für die Umwelt tun, unser Rundschreiben und weitere wichtige, 

ausgewählte Informationen (keine Werbung) künftig per Mail erhalten? 

Dann senden Sie einfach eine E-Mail an schriftfuehrerin@musikverein-lichtenthal.de.

Bilder-CDs

 unseres 125 Jährigen

Kosten 5,- € zzgl. Porto

Bestellung unter :

vorsitzender@musikverein-lichtenthal.de

AbschiedskonzertAbschiedskonzert
von Maestro Ramin

Nun wird es ernst. Nachdem das Abschiedskonzert unseres Dirigenten Jürgen Ramin, 
das eigentlich zum Weihnachtskonzert 2021 geplant war, 

coronabedingt verschoben werden  musste, wird der große Abschied am 
Samstag 25.06.2022 im Bénazet-Saal des Kurhauses mit einem großen Galakonzert zelebriert.

Nach nunmehr 53 Jahren als Dirigent des MV Lichtenthal möchten 
die Musikerinnen und Musiker jetzt noch einmal zeigen, zu welch einem Orchester Ramin 

den Verein in dieser Zeit geformt hat und ihren Maestro gebührend verabschieden.

Man darf sich ein letztes Mal auf ein breit gefächertes und abwechslungsreiches Programm 
aus der Hand von Jürgen Ramin freuen, und wer den Verein kennt weiß, 

es wird auch die ein oder andere Überraschung an diesem Abend natrülich nicht fehlen.

Der Kartenvorverkauf für Mitglieder fi ndet am 02.06.2022 im alten Rathaus am Brahmsplatz in Lichtental statt; 
danach können Karten dienstags und mittwochs von 10:00 – 12:00 und freitags von 14:30 – 16:30 im Büro Reile, 

Haupt straße 75, 76534 Baden-Baden erworben werden oder via Email an karten@musikverein-lichtenhtal.de 
bestellt werden. Außerdem können Karten bei allen Musiker*innen bestellt werden.
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von Maestro Ramin
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Erfolgreich beim Jungmusiker-
leistungsabzeichen

Endlich wieder Bussackerfest

Muttertagskonzert 2022

Schönes Wochenende im WallisMaispielen

Die letzten zwei Jahre stellten auch unsere Jugend vor große 
Herausforderungen. Es gab weder gemeinsame Proben, Aus-
fl üge noch Konzerte. Auch die sozialen Kontakte mussten wei-
testgehend eingeschränkt werden. 
Doch trotz dieser Umstände waren unsere Jungmusiker*innen 
fl eißig und einige konnten sogar das Jungmusikerleistungsabzei-
chen – kurz JMLA – absolvieren. Im vergangenen November ha-
ben Estela Noehre-Chavez (Querfl öte) und Jakob Wellnitz (Trom-
pete) das Jungmusikerleistungsabzeichen (JMLA) in Bronze und 
Emma Ruhnau (Klarinette) und Noah Schumacher (Tuba) das 
JMLA in Silber erfolgreich abgelegt. Herzlichen Glückwunsch zu 
dieser tollen Leistung! Die Prüfungen zu allen Leistungsabzei-
chen bestehen aus einem schriftlich-theoretischen Teil, einem 
Teil Rhythmik und Gehörbildung sowie einem instrumental-
praktischen Teil. Zur Vorbereitung trafen sich alle Prüfl inge mit 
Melanie Schmidtke und Torsten Falk und lernten einiges über 
Musiklehre, musikalische Fachausdrücke, Tonleitern, Rhythmik 
und Gehörbildung. Von ihren Ausbilder*innen wurden sie über 
Monate intensiv am Instrument vorbereitet, und mussten bei der 
Prüfung Tonleitern, ihre vorbereiteten Stücke, sowie unbekannte 
Musiktitel vom Blatt vortragen

Musizieren in der Bläserklasse
An der Vincenti-Grundschule Baden-Baden startete der MVL 
in Kooperation mit der Musikschule Baden-Baden im Rahmen 
der Ganztagesschule zu Beginn des Schuljahrs 2021/2022 eine 
Bläserklasse. Insgesamt 11 Kinder erlernen derzeit ein Blasmu-
sikinstrument. Das bedeutet, dass die Kinder qualifi zierten Ins-
trumentalunterricht in homogenen Kleingruppen erhalten und 
von Anfang an als Ensemble im Musikunterricht zusammen mu-
sizieren. Das Schlagwort heißt also "learning by doing"; die Kinder 
lernen Musik durch das Musizieren. Durch das frühe Ensemble-
spiel ernten die Kinder außerdem von Anfang an Erfolgserleb-
nisse und sind deswegen besonders motiviert. 
Nachdem der Grundstock in der Bläserklasse gelegt wurde, 
kann der Instrumentalunterricht als Einzel- oder Gruppenunter-
richt fortgeführt werden, um dann auch in der Jugendkapelle 
mitspielen zu können.

An Christi-Himmelfahrt, Donnerstag, 26.05.22, veranstaltet der 
Musikverein Lichtenthal nach 2 jähriger Corona Pause endlich 
wieder sein traditionelles Vatertagsfest an der Bussacker-Hüt-
te im Baden-Badener Stadtwald. 

Zünftige Blasmusik, Leckeres aus dem Topf, dem Ofen und vom 
Grill und erfrischende Getränke erwarten die Besucher ab 11:30 
bei hoff entlich bestem Fest- und Wanderwetter. Kuchenspen-
den sind wie immer eine besonders große Freude für den Verein.

Am 08.05.22 fand bei bestem Wetter das Muttertagskonzert im 
Innenhof des Klosters statt. Die Jugend- und die Trachtenkapel-
le zeigten, dass sie trotz der langen Pause nichts verlernt hatten. 

In seinem letzten von über 50 Muttertagskonzerten setzte Jür-
gen Ramin auf eine bunte Mischung aus klassischen und moder-
nen Musikstücken, gespickt mit bravourösen Solisten. Moderator 
Jörg Bumiller sorgte mit seinen Ansagen immer wieder für heite-
res Lachen beim Publikum.

Ebenfalls wurde traditionell den frisch gebackenen Müttern aus 
der Kapelle Blumengrüße überreicht, was in drei Jahren eine stolze 
Summe an „Nachwuchsmuskern*innen“ ergab. Durch die 7-jährige 
Pia Fischer wurde ein rühriges Muttertagsgedicht vorgetragen.

Am 18.3. war es nach der Pause im Jahr 2021 endlich wieder 
soweit. Die Skifreizeit im sonnenverwöhnten Wallis konnte 
wieder stattfi nden. Erneut war unser Ziel das Skigebiet, die 
Aletsch Arena, mit den 3 Skigebieten Riederalp, Bettmeralp 
und Fiescheralp. 
Nach einer angenehmen Fahrt ging es mit einer Großkabinen-
bahn auf die Bettmeralp Richtung Unterkunft, die „Kik´s Lodge“. 
Oben angekommen, Gepäck auf einen Pistenbully verladen, 
Zimmer beziehen, umziehen und ab auf die Piste.

Bei bestem Wetter konnten wir 4 schöne Tage mit Kaiserwetter 
genießen. Abends gab es Gesellschaftsspiele, Tagsüber wurde 
die Piste unsicher gemacht.
So konnten wir montags alle gesund (der ein oder andere viel-
leicht auch nicht) die Heimreise antreten.
Nach einem Zwischenstopp in einer Schweizer Käserei konnten 
wir am Montagabend alle auf ein super organisiertes Wochenen-
de zurückblicken und freuen uns schon aufs nächste Jahr.
Vielen Dank an die Organisatorin Bärbel Buschert.
(Autor: Andreas Seitz)

Nach zwei Jahren haben die Musikerinnen und Musiker des 
MVL am 1. Mai wieder traditionell die Bewohner Lichtentals mit 
dem Stück „Der Mai ist gekommen“ geweckt. 
Eine rund 35 Frau/Mann starke Truppe machte sich ab 07:00 auf, 
um an verschiedenen Orten in und um Lichtental und Oberbeu-
ern aufzuspielen. Außerdem wurden wie immer die Bewohner 
und Mitarbeiter in den Pfl egeheimen Christinenstift, Schafberg 
und Theresienheim musikalisch überrascht. 

Für ein ausgezeichnetes Frühstück darf sich der Verein bei Fa-
milie Steinel im Steinbruchweg bedanken. Als weiteres Highlight 
kamen am 1. Mai unsere neuen, sehr schicken Softshelljacken 
zum Einsatz, welche nicht nur bei den herrschenden Tempera-
turen genau die richtige Wahl waren, sondern obendrein auch 
noch fantastisch aussehen.

13 Fragen an Andrea Kappenberger

Seit 2022 neu im Vorstands-Team des MVL als Beisitzerin

1. Meine Hobbys: Rad fahren, wandern, kochen 

2. Meine Lieblingsspeise: Nudelgerichte, Pizza

3. Mein Lieblingsgetränk: Rotwein, Kaff ee 

4. Mein Traumreiseziel: England, Cornwall

5. Mein Lieblingsfi lm: Ein ganzes halbes Jahr

6. Im Fernsehen sehe ich am Liebsten: Krimis, Serien

7. Was ich nicht mag: Lügen, Unpünktlichkeit

8. Mein Stärke: zuverlässig, hilfsbereit

9. Meine Schwäche: Alles auf einmal erledigen wollen

10. Mein größter Wunsch: Gesund bleiben und lange für die Familie da sein

11. Was wäre Ihr Traumberuf: kein bestimmter

12. Sammelst du etwas: Erinnerungen

13. Deine Lieblingsplätze: unser Garten, der Bodensee und überall in der Natur 

wo man eine schöne Aussicht hat
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Musikverein nimmt Probenbetrieb wieder auf
Abschiedskonzert für den langjährigen Dirigenten Jürgen Ramin ist jetzt auf den 25. Juni terminiert / Jahreshauptversammlung

Von Conny Hecker-Stock

Baden-Baden – Der Vorstand
des Musikvereins Lichtental
blickt optimistisch in die Zu-
kunft, da der Probenbetrieb
wieder aufgenommen werden
kann. Das Abschiedskonzert
für den langjährigen Dirigen-
ten Jürgen Ramin ist jetzt auf
den 25. Juni terminiert.

Da es kaum Veranstaltungen
gab, waren die einzelnen Be-
richte schnell abgehakt. Der
Vorsitzende Christian Riese be-
tonte mehrfach den engen Zu-
sammenhalt und die gute Ka-
meradschaft im Verein, die
über die schwere Zeit der Pan-
demie getragen hätten. Nicht
nur das Abschiedskonzert für
Jürgen Ramin musste verscho-
ben werden. Auch die Frage
seiner Nachfolge ist noch nicht
geklärt, „aber es gibt einige In-
teressenten“, informierte der
Vorsitzende. Gespräche laufen,
und das ohne jeden Zeitdruck,
da für eine eventuelle Interims-
lösung gesorgt ist. Bis dahin
führt Ramin weiterhin den
Taktstock.
Mit dem in dieser Woche

wieder aufgenommenen Pro-

benbetrieb wird dann bereits
fleißig auf die nächsten Veran-
staltungen hingearbeitet wie
das beliebte Muttertagskonzert
im Klosterhof oder die öffentli-
che Musikprobe, die voraus-
sichtlich am 30. Juli stattfindet.
Riese freute sich über die wei-
terhin stabile Zahl aktiver Mu-
siker, was für das gute Vereins-
klima spreche. Dennoch müss-
te Mitgliederwerbung und spe-

ziell die Nachwuchsförderung
vorrangiges Ziel sein, beides
steht ganz oben auf der Agen-
da.
Riese bedankte sich aus-

drücklich bei den Gönnern
und Sponsoren des Vereins, da
nur dank deren finanzieller
Zuwendungen die Kassenbi-
lanz von Susanne Keil stabil
gehalten werden konnte. Rie-
ses Stellvertreter Klaus Mör-

mann dankte allen Aktiven so-
wie den Vorstandskollegen
und insbesondere dem Bläser-
quartett für ihr Engagement im
Verein. Schriftführerin Larissa
Hui konnte wegen Corona
nicht viele Einsätze vermelden.
Außer einigen Ständchen zu
privaten Anlässen zeigte das
Bläserquartett Präsenz etwa bei
der Rosenprämierung auf dem
Beutig, der Totenehrung auf

dem Lichtentaler Friedhof oder
bei der Umrahmung der
Christmette im Klosterhof.
Jugendleiterin Melanie

Schmidtke berichtete von
„schokoladiger Aufmerksam-
keit“ für die Jugendlichen an
Ostern und einem Beitrag der
Jugendkapelle zum online an-
gebotenen Muttertagskonzert
im Vorjahr. Im Oktober hatte
der Nachwuchs ein Wochen-

ende auf der Skihütte Otters-
weier mit Wanderungen, Spie-
len und Gesang. Nach einstim-
miger Entlastung wurden der
zweite Vorsitzende Klaus Mör-
mann, Kassiererin Susanne
Keil, die Beisitzer Stefan Bus-
chert und Holger Fischer, die
Kassenprüfer Jürgen Ullrich
und Bernhard Falk in ihren
Ämtern bestätigt. Neu dazuge-
kommen sind Jugendleiter Flo-
rian Maier, Beisitzerin Andrea
Kappenberger und Torsten
Falk als Medienbeauftragter.
Bei 540 Mitgliedern standen

etliche Ehrungen an. Für 50
Jahre fördernde Mitgliedschaft
wurden Jürgen Oeldorf und
Klaus Metzmaier ausgezeich-
net. Ebenfalls die goldene Ver-
einsehrennadel für 40 Jahre
fördernde Mitgliedschaft er-
hielten Werner Bauer, Bern-
hard Falk, Udo Frey, Adolf
Kist, Ingrid Kollum, Rosemarie
Radzewitz, Ralph Wolter und
Peter Zick. Die silberne Ehren-
nadel für 25 Jahre ging an Ale-
xander Meister, Sally Wilde-
mann, Brigitte Lang, Kirsten
Schätzle und Ursula Immich.
Für zehn Jahre Aktivität in der
Trachtenkapelle wurde Niklas
Riese geehrt.

Ehrungen: Der Musikverein Lichtental würdigt das Engagement langjähriger Mitglieder.  Foto: Conny Hecker-Stock

Auto rast mit fast 100 Stundenkilometer in die Stadt
Fast doppelt so schnell als erlaubt: Der neue Blitzer der Bäderstadt hat das Vergehen des Rasers dokumentiert

Baden-Baden (kam) – Mit
knapp 100 Stundenkilometer –
fast doppelt so schnell als er-
laubt – ist ein Autofahrer auf
der Rotenbachtal-Straße in die
Stadt Baden-Baden gerast.
Pech für den Raser: Sein Ver-
gehen auf dem Abschnitt, in
dem Tempo 50 gilt, ist vom
neuen Blitzer des Gemeinde-
vollzugsdienstes dokumentiert
worden. Das Messgerät regist-
rierte bei dem Wagen eine Ge-
schwindigkeit von 96 Stunden-
kilometer.
Dem Autolenker oder der

Autolenkerin droht ein sattes
Bußgeld von 400 Euro. Hinzu
kommen zwei Punkte in der
Verkehrssünderkartei und ein
vierwöchiges Fahrverbot. Post
von der Bußgeldbehörde der
Bäderstadt werden in den
nächsten Tagen aber noch 460
weitere Verkehrsteilnehmer er-
halten. Sie waren in den ver-
gangenen Tagen in diesem Be-

reich ebenfalls alle zu schnell
unterwegs.
Vom frühen Abend am 23.,

einem Mittwoch, bis zum
Nachmittag am Mittwoch, 30.
März, wachte das nunmehr
zweite mobile Geschwindig-
keitsmessgerät in Diensten der
Stadt rund um die Uhr am
Ortseingang von Gaggenau
kommend über die Einhaltung
von Tempo 50. Auch am
Samstag und am Sonntag, dem
Tag der Entscheidung bei der
Oberbürgermeisterwahl. Hatte
der Neue mit der Bezeichnung
„Enforcement Trailer“ damit
schon im Probebetrieb einen
perfekten Einstand? Das ist
wohl Ansichtssache.
Die erwischten Raser werden

den Einstand vermutlich als
wenig gelungen empfinden.
Diejenigen, die immer wieder
zu schnelles Fahren auf Ba-
den-Badener Straßen kritisie-
ren und Kontrollen fordern,

werden das Ergebnis hingegen
mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen. Auffallend ist es aller-
dings nicht. „Egal, ob wir an
der Ortseinfahrt in Steinbach,

in Oos oder in der Rotenbach-
tal-Straße blitzen, es rauschen
viele zu schnell in den Ort“,
berichtet der städtische Presse-
sprecher Roland Seiter aus

dem Alltag der kommunalen
Verkehrskontrolleure.
Hinter dem Spitzenreiter, der

am Dienstag geblitzt wurde,
fuhren noch weitere Autolen-
ker deutlich zu schnell am
Ortseingangsschild vorbei. Die
Werte der „Tagessieger“ an der
abschüssigen Strecke von der
Wolfsschlucht kommend lagen
bei 78, 80 sowie 81, 82 und 86
Stundenkilometer. Ab „Tempo
81“ droht zum Bußgeld noch
ein einmonatiges Fahrverbot.
Darauf müssen sich drei Fahrer
oder Fahrerinnen einstellen.
Der „Enforcement Trailer“

verrichtet seinen Dienst ohne
Personaleinsatz. Täglich wur-
den von dem Gerät zwischen
36 und 92 Raser überführt. Ge-
ringer wurde die Zahl der er-
wischten Sünder mit jedem
Tag, an dem der futuristisch
anmutende Anhänger länger
am Straßenrand stand. So
mancher, der regelmäßig auf

diesem Weg in die Stadt fährt,
hat sich offenbar den Standort
der Anlage gemerkt und die
Stadteinfahrt mit angepasster
Geschwindigkeit passiert.
Das ist an der Stelle durch-

aus ratsam. Pressesprecher Sei-
ter verweist darauf, dass in die-
sem Bereich auch Fußgänger
unterwegs sind. Zum Beispiel
Schüler, die die Sportanlage
des Pädagogiums nutzen. Den
Vorwurf, die Stadt betreibe mit
den Kontrollen Abzocke, weist
der Sprecher der Bäderstadt
zurück. „Wir machen die Kon-
trollen nicht zum Spaß.“ Die
Motivation sei eine völlig ande-
re: „Es geht um die Sicherheit.“
Das ist demnach auch ein An-
liegen vieler Bürgerinnen und
Bürger. Laut Seiter erreichen
die Stadtverwaltung immer
wieder Anrufe, in denen Ge-
schwindigkeitskontrollen in
der oder der Straße gefordert
werden.

Runter vom Gas: Der neue Blitzer der Stadt erwischte beim
Probebetrieb auf der Rotenbachtal-Straße 461 Raser.

 Foto: Bernd Kamleitner

Kreutzersteg ist fertig
Von kommenden Montag an für Fußgänger freigegeben

Baden-Baden (BT) – Nach
viereinhalb Monaten Bauzeit
wird der „Kreutzersteg“, der
Fußgängersteg gegenüber dem
Festspielhaus, am kommenden
Montag, 4. April, für den Fuß-
gängerverkehr wieder freigege-
ben. Bei dem Steg handelt es
sich um ein Spannbetonfertig-
teil, das die Oos mit einer
Spannweite von rund 16 Me-
tern überspannt, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Stadtpresse-
stelle. Im Rahmen der Bauar-
beiten wurde das werksseitig
gefertigte Betonfertigteil pass-
genau in die betonierten Wi-
derlager eingehoben und Res-
taurationsarbeiten sowohl am
Mauerwerk als auch am guss-
eisernen Portal vorgenommen.
Um den Verkehr auf der Lange
Straße möglichst wenig zu be-
einflussen, war das Brücken-
fertigteil in den späten Abend-
stunden mit einem Autokran
eingehoben worden. „Alle Ar-
beiten konnten reibungslos
und termingerecht erfolgen“,
zieht das städtische Fachgebiet

Tiefbau eine durchweg positive
Bilanz und „dankt allen Betei-
ligten für die gute Zusammen-
arbeit und den Bürgerinnen
und Bürgern für ihr Verständ-
nis“.
Das Bauwerk wird im Rah-

men des Förderprogramms
(LGVFG) vom Land Baden-
Württemberg mit einem Betrag
in Höhe von rund 130.000 Eu-

ro gefördert. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf rund
280.000 Euro. Abschließend
folgen noch Restarbeiten wie
etwa die Beschichtung des Ge-
länders und die Herstellung
des Anschlussgeländers auf der
Seite des Konradin-Kreutzer-
Weges. Diese werden voraus-
sichtlich Ende April oder im
Mai ausgeführt.

Übergang: Der Kreutzersteg ist ab Montag, 4. April, wieder
für Fußgänger geöffnet.  Foto: Daniel Monninger/Stadt Baden-Baden

Kein Konzert in
Lutherkirche

Baden-Baden (BT) – Auftritt
abgesagt: Das für den morgigen
Sonntag, 3. April, angekündig-
te Konzert in der Lutherkirche
in Lichtental mit dem Frauen-
Vokalensemble „Rejoice“, zwei
Hörnern und Harfe (18 Uhr)
fällt krankheitsbedingt aus.

Neues
Wanderprogramm
Baden-Baden (BT) – Mit

den Frühlingstagen startet die
Wander- und Outdoorsaison
wieder durch. Die Wanderfüh-
rer des Schwarzwaldvereins
Baden-Baden haben ein Wan-
derprogramm für die Monate
April bis Juni zusammenge-
stellt: Es geht unter anderem
zur Kirschblüte nach Mösbach,
durch das Baiersbronner Ton-
bachtal oder über den Lauten-
bacher Hexensteig. Die allseits
beliebte fröhliche Tour am 1.
Mai darf auch nicht fehlen.
Und weiterhin werden laut An-
kündigung die Mittwochnach-
mittags-Wanderungen angebo-

ten. Neu sind Abendtouren mit
dem Moutainbike, die ab dem
12. April an Dienstagabenden
ab 18.30 Uhr stattfinden. Die
Touren dauern bis zu drei
Stunden mit Anstiegen zwi-
schen 300 und 500 Höhenme-
tern. Eine sichere Beherr-
schung des Rades – vor allem
auch bergab – ist notwendig.
Das Wanderprogramm liegt in
den Tourist-Informationen in
den Kurhaus-Kolonnaden und
an der B500 aus, kann unter
presse@schwarzwaldverein-ba-
den-baden.de angefordert und
unter www.schwarzwaldver-
ein-baden-baden.de herunter-
geladen werden.

Radfahrer für
Studie gesucht

Baden-Baden (BT) – Für ei-
ne Studie zu Überholabstän-
den im Straßenverkehr werden
Radfahrer zur Teilnahme ge-
sucht. Die Stadt Baden-Baden
beteiligt sich laut Mitteilung als
Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Fahrrad- und Fußgän-
gerfreundlicher Kommunen in
Baden-Württemberg (AGFK-
BW) am Forschungsvorhaben

„gÜ-Rad – Kommunale Kon-
zepte zur Einhaltung der ge-
setzlichen Überholabstände
zwischen Kfz und Radfahren-
den“. In Kooperation mit der
Hochschule Karlsruhe will die
AGFK-BW Hilfestellungen für
Kommunen entwickeln, wie
kritische Situationen, die be-
sonders häufig mit engen Über-
holvorgängen einhergehen,
identifiziert und Maßnahmen
zur Bewältigung getroffen wer-
den können. Zur Datengewin-
nung sucht die Stadt Alltags-
radfahrer, die regelmäßig mit
dem Rad in Baden-Baden un-
terwegs sind. Die Teilnehmen-
den erhalten eine „Abstands-
box“ mit der Forscher mittels
Sensoren Überholvorgänge des
Kfz-Verkehrs protokollieren
können. Interessierte sollten
mindestens 18 Jahre alt sein
und bereit sein, im Frühjahr
2022 und im Frühjahr 2023 für
etwa vier Wochen eine Ab-
standsbox an das eigene Fahr-
rad zu klemmen. Anmeldung
bis 14. April online unter
https://t1p.de/gURad-Baden-
Baden. Weitere Informationen
bei Rolf Basse unter
% (0 72 21) 93 25 64 oder an
rolf.basse@baden-baden.de.

Persönlich erstellt für:  Bernhard Falk
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Musikverein nimmt Probenbetrieb wieder auf
Abschiedskonzert für den langjährigen Dirigenten Jürgen Ramin ist jetzt auf den 25. Juni terminiert / Jahreshauptversammlung

Von Conny Hecker-Stock

Baden-Baden – Der Vorstand
des Musikvereins Lichtental
blickt optimistisch in die Zu-
kunft, da der Probenbetrieb
wieder aufgenommen werden
kann. Das Abschiedskonzert
für den langjährigen Dirigen-
ten Jürgen Ramin ist jetzt auf
den 25. Juni terminiert.

Da es kaum Veranstaltungen
gab, waren die einzelnen Be-
richte schnell abgehakt. Der
Vorsitzende Christian Riese be-
tonte mehrfach den engen Zu-
sammenhalt und die gute Ka-
meradschaft im Verein, die
über die schwere Zeit der Pan-
demie getragen hätten. Nicht
nur das Abschiedskonzert für
Jürgen Ramin musste verscho-
ben werden. Auch die Frage
seiner Nachfolge ist noch nicht
geklärt, „aber es gibt einige In-
teressenten“, informierte der
Vorsitzende. Gespräche laufen,
und das ohne jeden Zeitdruck,
da für eine eventuelle Interims-
lösung gesorgt ist. Bis dahin
führt Ramin weiterhin den
Taktstock.
Mit dem in dieser Woche

wieder aufgenommenen Pro-

benbetrieb wird dann bereits
fleißig auf die nächsten Veran-
staltungen hingearbeitet wie
das beliebte Muttertagskonzert
im Klosterhof oder die öffentli-
che Musikprobe, die voraus-
sichtlich am 30. Juli stattfindet.
Riese freute sich über die wei-
terhin stabile Zahl aktiver Mu-
siker, was für das gute Vereins-
klima spreche. Dennoch müss-
te Mitgliederwerbung und spe-

ziell die Nachwuchsförderung
vorrangiges Ziel sein, beides
steht ganz oben auf der Agen-
da.
Riese bedankte sich aus-

drücklich bei den Gönnern
und Sponsoren des Vereins, da
nur dank deren finanzieller
Zuwendungen die Kassenbi-
lanz von Susanne Keil stabil
gehalten werden konnte. Rie-
ses Stellvertreter Klaus Mör-

mann dankte allen Aktiven so-
wie den Vorstandskollegen
und insbesondere dem Bläser-
quartett für ihr Engagement im
Verein. Schriftführerin Larissa
Hui konnte wegen Corona
nicht viele Einsätze vermelden.
Außer einigen Ständchen zu
privaten Anlässen zeigte das
Bläserquartett Präsenz etwa bei
der Rosenprämierung auf dem
Beutig, der Totenehrung auf

dem Lichtentaler Friedhof oder
bei der Umrahmung der
Christmette im Klosterhof.
Jugendleiterin Melanie

Schmidtke berichtete von
„schokoladiger Aufmerksam-
keit“ für die Jugendlichen an
Ostern und einem Beitrag der
Jugendkapelle zum online an-
gebotenen Muttertagskonzert
im Vorjahr. Im Oktober hatte
der Nachwuchs ein Wochen-

ende auf der Skihütte Otters-
weier mit Wanderungen, Spie-
len und Gesang. Nach einstim-
miger Entlastung wurden der
zweite Vorsitzende Klaus Mör-
mann, Kassiererin Susanne
Keil, die Beisitzer Stefan Bus-
chert und Holger Fischer, die
Kassenprüfer Jürgen Ullrich
und Bernhard Falk in ihren
Ämtern bestätigt. Neu dazuge-
kommen sind Jugendleiter Flo-
rian Maier, Beisitzerin Andrea
Kappenberger und Torsten
Falk als Medienbeauftragter.
Bei 540 Mitgliedern standen

etliche Ehrungen an. Für 50
Jahre fördernde Mitgliedschaft
wurden Jürgen Oeldorf und
Klaus Metzmaier ausgezeich-
net. Ebenfalls die goldene Ver-
einsehrennadel für 40 Jahre
fördernde Mitgliedschaft er-
hielten Werner Bauer, Bern-
hard Falk, Udo Frey, Adolf
Kist, Ingrid Kollum, Rosemarie
Radzewitz, Ralph Wolter und
Peter Zick. Die silberne Ehren-
nadel für 25 Jahre ging an Ale-
xander Meister, Sally Wilde-
mann, Brigitte Lang, Kirsten
Schätzle und Ursula Immich.
Für zehn Jahre Aktivität in der
Trachtenkapelle wurde Niklas
Riese geehrt.

Ehrungen: Der Musikverein Lichtental würdigt das Engagement langjähriger Mitglieder.  Foto: Conny Hecker-Stock

Auto rast mit fast 100 Stundenkilometer in die Stadt
Fast doppelt so schnell als erlaubt: Der neue Blitzer der Bäderstadt hat das Vergehen des Rasers dokumentiert

Baden-Baden (kam) – Mit
knapp 100 Stundenkilometer –
fast doppelt so schnell als er-
laubt – ist ein Autofahrer auf
der Rotenbachtal-Straße in die
Stadt Baden-Baden gerast.
Pech für den Raser: Sein Ver-
gehen auf dem Abschnitt, in
dem Tempo 50 gilt, ist vom
neuen Blitzer des Gemeinde-
vollzugsdienstes dokumentiert
worden. Das Messgerät regist-
rierte bei dem Wagen eine Ge-
schwindigkeit von 96 Stunden-
kilometer.
Dem Autolenker oder der

Autolenkerin droht ein sattes
Bußgeld von 400 Euro. Hinzu
kommen zwei Punkte in der
Verkehrssünderkartei und ein
vierwöchiges Fahrverbot. Post
von der Bußgeldbehörde der
Bäderstadt werden in den
nächsten Tagen aber noch 460
weitere Verkehrsteilnehmer er-
halten. Sie waren in den ver-
gangenen Tagen in diesem Be-

reich ebenfalls alle zu schnell
unterwegs.
Vom frühen Abend am 23.,

einem Mittwoch, bis zum
Nachmittag am Mittwoch, 30.
März, wachte das nunmehr
zweite mobile Geschwindig-
keitsmessgerät in Diensten der
Stadt rund um die Uhr am
Ortseingang von Gaggenau
kommend über die Einhaltung
von Tempo 50. Auch am
Samstag und am Sonntag, dem
Tag der Entscheidung bei der
Oberbürgermeisterwahl. Hatte
der Neue mit der Bezeichnung
„Enforcement Trailer“ damit
schon im Probebetrieb einen
perfekten Einstand? Das ist
wohl Ansichtssache.
Die erwischten Raser werden

den Einstand vermutlich als
wenig gelungen empfinden.
Diejenigen, die immer wieder
zu schnelles Fahren auf Ba-
den-Badener Straßen kritisie-
ren und Kontrollen fordern,

werden das Ergebnis hingegen
mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen. Auffallend ist es aller-
dings nicht. „Egal, ob wir an
der Ortseinfahrt in Steinbach,

in Oos oder in der Rotenbach-
tal-Straße blitzen, es rauschen
viele zu schnell in den Ort“,
berichtet der städtische Presse-
sprecher Roland Seiter aus

dem Alltag der kommunalen
Verkehrskontrolleure.
Hinter dem Spitzenreiter, der

am Dienstag geblitzt wurde,
fuhren noch weitere Autolen-
ker deutlich zu schnell am
Ortseingangsschild vorbei. Die
Werte der „Tagessieger“ an der
abschüssigen Strecke von der
Wolfsschlucht kommend lagen
bei 78, 80 sowie 81, 82 und 86
Stundenkilometer. Ab „Tempo
81“ droht zum Bußgeld noch
ein einmonatiges Fahrverbot.
Darauf müssen sich drei Fahrer
oder Fahrerinnen einstellen.
Der „Enforcement Trailer“

verrichtet seinen Dienst ohne
Personaleinsatz. Täglich wur-
den von dem Gerät zwischen
36 und 92 Raser überführt. Ge-
ringer wurde die Zahl der er-
wischten Sünder mit jedem
Tag, an dem der futuristisch
anmutende Anhänger länger
am Straßenrand stand. So
mancher, der regelmäßig auf

diesem Weg in die Stadt fährt,
hat sich offenbar den Standort
der Anlage gemerkt und die
Stadteinfahrt mit angepasster
Geschwindigkeit passiert.
Das ist an der Stelle durch-

aus ratsam. Pressesprecher Sei-
ter verweist darauf, dass in die-
sem Bereich auch Fußgänger
unterwegs sind. Zum Beispiel
Schüler, die die Sportanlage
des Pädagogiums nutzen. Den
Vorwurf, die Stadt betreibe mit
den Kontrollen Abzocke, weist
der Sprecher der Bäderstadt
zurück. „Wir machen die Kon-
trollen nicht zum Spaß.“ Die
Motivation sei eine völlig ande-
re: „Es geht um die Sicherheit.“
Das ist demnach auch ein An-
liegen vieler Bürgerinnen und
Bürger. Laut Seiter erreichen
die Stadtverwaltung immer
wieder Anrufe, in denen Ge-
schwindigkeitskontrollen in
der oder der Straße gefordert
werden.

Runter vom Gas: Der neue Blitzer der Stadt erwischte beim
Probebetrieb auf der Rotenbachtal-Straße 461 Raser.

 Foto: Bernd Kamleitner

Kreutzersteg ist fertig
Von kommenden Montag an für Fußgänger freigegeben

Baden-Baden (BT) – Nach
viereinhalb Monaten Bauzeit
wird der „Kreutzersteg“, der
Fußgängersteg gegenüber dem
Festspielhaus, am kommenden
Montag, 4. April, für den Fuß-
gängerverkehr wieder freigege-
ben. Bei dem Steg handelt es
sich um ein Spannbetonfertig-
teil, das die Oos mit einer
Spannweite von rund 16 Me-
tern überspannt, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Stadtpresse-
stelle. Im Rahmen der Bauar-
beiten wurde das werksseitig
gefertigte Betonfertigteil pass-
genau in die betonierten Wi-
derlager eingehoben und Res-
taurationsarbeiten sowohl am
Mauerwerk als auch am guss-
eisernen Portal vorgenommen.
Um den Verkehr auf der Lange
Straße möglichst wenig zu be-
einflussen, war das Brücken-
fertigteil in den späten Abend-
stunden mit einem Autokran
eingehoben worden. „Alle Ar-
beiten konnten reibungslos
und termingerecht erfolgen“,
zieht das städtische Fachgebiet

Tiefbau eine durchweg positive
Bilanz und „dankt allen Betei-
ligten für die gute Zusammen-
arbeit und den Bürgerinnen
und Bürgern für ihr Verständ-
nis“.
Das Bauwerk wird im Rah-

men des Förderprogramms
(LGVFG) vom Land Baden-
Württemberg mit einem Betrag
in Höhe von rund 130.000 Eu-

ro gefördert. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf rund
280.000 Euro. Abschließend
folgen noch Restarbeiten wie
etwa die Beschichtung des Ge-
länders und die Herstellung
des Anschlussgeländers auf der
Seite des Konradin-Kreutzer-
Weges. Diese werden voraus-
sichtlich Ende April oder im
Mai ausgeführt.

Übergang: Der Kreutzersteg ist ab Montag, 4. April, wieder
für Fußgänger geöffnet.  Foto: Daniel Monninger/Stadt Baden-Baden

Kein Konzert in
Lutherkirche

Baden-Baden (BT) – Auftritt
abgesagt: Das für den morgigen
Sonntag, 3. April, angekündig-
te Konzert in der Lutherkirche
in Lichtental mit dem Frauen-
Vokalensemble „Rejoice“, zwei
Hörnern und Harfe (18 Uhr)
fällt krankheitsbedingt aus.

Neues
Wanderprogramm
Baden-Baden (BT) – Mit

den Frühlingstagen startet die
Wander- und Outdoorsaison
wieder durch. Die Wanderfüh-
rer des Schwarzwaldvereins
Baden-Baden haben ein Wan-
derprogramm für die Monate
April bis Juni zusammenge-
stellt: Es geht unter anderem
zur Kirschblüte nach Mösbach,
durch das Baiersbronner Ton-
bachtal oder über den Lauten-
bacher Hexensteig. Die allseits
beliebte fröhliche Tour am 1.
Mai darf auch nicht fehlen.
Und weiterhin werden laut An-
kündigung die Mittwochnach-
mittags-Wanderungen angebo-

ten. Neu sind Abendtouren mit
dem Moutainbike, die ab dem
12. April an Dienstagabenden
ab 18.30 Uhr stattfinden. Die
Touren dauern bis zu drei
Stunden mit Anstiegen zwi-
schen 300 und 500 Höhenme-
tern. Eine sichere Beherr-
schung des Rades – vor allem
auch bergab – ist notwendig.
Das Wanderprogramm liegt in
den Tourist-Informationen in
den Kurhaus-Kolonnaden und
an der B500 aus, kann unter
presse@schwarzwaldverein-ba-
den-baden.de angefordert und
unter www.schwarzwaldver-
ein-baden-baden.de herunter-
geladen werden.

Radfahrer für
Studie gesucht

Baden-Baden (BT) – Für ei-
ne Studie zu Überholabstän-
den im Straßenverkehr werden
Radfahrer zur Teilnahme ge-
sucht. Die Stadt Baden-Baden
beteiligt sich laut Mitteilung als
Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Fahrrad- und Fußgän-
gerfreundlicher Kommunen in
Baden-Württemberg (AGFK-
BW) am Forschungsvorhaben

„gÜ-Rad – Kommunale Kon-
zepte zur Einhaltung der ge-
setzlichen Überholabstände
zwischen Kfz und Radfahren-
den“. In Kooperation mit der
Hochschule Karlsruhe will die
AGFK-BW Hilfestellungen für
Kommunen entwickeln, wie
kritische Situationen, die be-
sonders häufig mit engen Über-
holvorgängen einhergehen,
identifiziert und Maßnahmen
zur Bewältigung getroffen wer-
den können. Zur Datengewin-
nung sucht die Stadt Alltags-
radfahrer, die regelmäßig mit
dem Rad in Baden-Baden un-
terwegs sind. Die Teilnehmen-
den erhalten eine „Abstands-
box“ mit der Forscher mittels
Sensoren Überholvorgänge des
Kfz-Verkehrs protokollieren
können. Interessierte sollten
mindestens 18 Jahre alt sein
und bereit sein, im Frühjahr
2022 und im Frühjahr 2023 für
etwa vier Wochen eine Ab-
standsbox an das eigene Fahr-
rad zu klemmen. Anmeldung
bis 14. April online unter
https://t1p.de/gURad-Baden-
Baden. Weitere Informationen
bei Rolf Basse unter
% (0 72 21) 93 25 64 oder an
rolf.basse@baden-baden.de.
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